
 

2023 führten die Beraterinnen von 

Frauenwürde insgesamt 118 Erstbera-

tungen. Davon entfielen 70 auf die 

Konfliktberatung und 47 auf die Sozial-

beratung. Eine Frau nahm wegen Ge-

walt in engen sozialen Beziehungen 

ein Beratungsgespräch in Anspruch. 

Die Anzahl aller face-to-face durchge-

führten Beratungsgespräche betrug 

187. 

In den Beratungsgesprächen war die 

Altersgruppe der Frauen im Alter zwi-

schen 27 bis unter 40 Jahren mit einer 

Anzahl von 64 am stärksten, gefolgt 

von 38 Frauen im Alter von 18 bis un-

ter 27 Jahren. 14 Frauen waren 40 

Jahre und älter. Weiterhin wurden 

zwei Minderjährige im Alter 14 bis un-

ter 18 Jahren beraten. 

Von den Frauen, die für ein Bera-

tungsgespräch unsere Beratungsstelle 

aufsuchten, hatten 79 die deutsche 

Staatsangehörigkeit. 39 Frauen waren 

anderer Nationalität. Von diesen Frau-

en hatten 15 einen Fluchthintergrund 

bzw. waren im Besitz einer Aufent-

haltsgestattung oder Duldung. 

Im Stadtgebiet Lahnstein bzw. im 

Landkreis des Sitzes von Frauenwür-

de Rhein Lahn e.V. hatten 104 Frauen 

ihren Wohnsitz. 14 Frauen kamen aus 

anderen Städten bzw. Landkreisen. 

Von den beratenen Frauen lebten 76 

in Gemeinschaft (Ehe– oder Lebens-

partner/in, Eltern, Wohngemeinschaft), 

30 waren alleinlebend mit Kindern und 

zwölf lebten allein. 

Im Vergleich zum vergangenen Jahr  

hat sich die Anzahl der Frauen, die ihr 

Einkommen aus eigener Erwerbstätig-

keit bezog, von 39 auf 50 erhöht. 29 

Frauen befanden sich im Bürgergeld-

bezug. Leistungen nach dem AsylbLG  

 

 

Durch die Bundesstiftung „Mutter und 

Kind“ in Mainz haben wir an 14 Frauen 

ein Gesamtbetrag von 13.332 € für 

Schwangeren– und Babyausstattung 

sowie Umzug ausbezahlt. 

Von der Landesstiftung „Familie in Not  

- Rheinland-Pfalz“ erhielten wir für drei 

Frauen einen Betrag von 4490 € für 

Umzug, Kaution und Wohnungsein-

richtung. 

Aus dem Verhütungsmittelfonds des 

Bundesvereins von Frauenwürde er-

hielten wir für eine Frau, die sich eine 

Hormonspirale einsetze ließ einen 

finanziellen Zuschuss in Höhe von 

350,00 €. 

Mit Geldern in Höhe von 230 € aus 

unserem Hilfsfonds haben wir fünf 

Frauen und ihre Familien mit einem 

Lebensmittelgutschein unterstützen 

können. 
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Finanzielle Hilfen 

erhielten sieben Frauen, sechs bezo-

gen BAföG/ Stipendien und/ oder 

Leistungen nach dem Arbeitsförde-

rungsgesetz. Vier Frauen erhielten 

ALG I. 

Im Kindergeldbezug befanden sich 61 

Frauen und 13 erhielten Elterngeld. 

Jeweils drei Frauen erhielten Wohn-

geld und Kinderzuschlag. Im Bezug 

von sonstigem Einkommen (z.B. Ren-

ten, Unterhaltsvorschuss) waren 17 

Frauen. 

Keinerlei eigenen Einkünfte hatten 

sieben Frauen. 
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Netzwertreffen, Konferenzen,  

Fortbildung und Supervision 

AK Kreis-SKB: Am 24.05.2023 fand ein kur-
zes Vorbereitungsgespräch für das Treffen 
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Jobcenter statt. 
Am 12.07.2023 traf sich der AK im Caritas-
zentrum Lahnstein. Themen waren: Vor-
schussleistungen beim Bürgergeld, Erhö-
hung der Pauschalen bei Schwangerschaft 
und Geburt eines Kindes, Erfahrungswerte 
bei Kosten für Unterkunft und Heizung sowie 
personelle Veränderungen. Ende des Jahres 
gab es nochmals eine Zusammenkunft bei 
Frauenwürde. Man zog ein Resümee und 
besprach die Themen für das kommende 
Jahr. 
 
Der AK Schwangerenberatung im nördlichen 
Rheinland-Pfalz fand am 22.03.2023 in Neu-
wied statt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter tauschten sich über die aktuelle rechtliche 
und politische Situation des § 218 aus. Wei-
tere Themen waren: Unterschiedliche Hand-
habung der Kostenübernahme bei Schwan-
gerschaftsabbruch bei den Krankenkassen, 
Schwangere ohne Krankenversicherung und 
Bundesstiftungsanträge. 
 
Die 14. Netzwerkkonferenz für Fachpublikum 
fand am 31.05.2023 im Kreishaus in Bad 
Ems statt. Frau Carmen Jacobi-Kirst, Päda-
gogin beim Landesamt für Soziales, Jugend 
und Versorgung, referierte zum Thema 
„Demokratiepädagogik“. Es wurden theoreti-
sche Grundlagen, aber auch deren ganz 
konkrete Umsetzungsmöglichkeiten in den 
pädagogischen Arbeitsfeldern besprochen. 

Frau Tölkes-Geißler war in einer Arbeits-
gruppe aus Beraterinnen von Frauenwürde 
tätig, die sich mit der Überarbeitung und 
Weiterentwicklung des Frauenwürde Bera-
tungskonzeptes beschäftigte. Die Mitarbei-
terinnen der verschiedenen Beratungsstel-
len haben sich im Laufe des Jahres fünf 
mal per Zoom-Konferenz und einer Prä-
senzveranstaltung in Köln zusammengefun-
den, um auf der Mitgliederversammlung im 
Oktober einen Entwurf des weiterentwickel-
ten Konzeptes vorzulegen.  

Am 09.03.2023 fand der zweite kommunale 
Workshop im Rhein-Lahn-Kreis zum Ent-
wicklungsthema „Beteiligung und Partizipa-
tion von Familien in den Frühen Hilfen“ 
statt. Im Fokus dieser Veranstaltung stan-
den als fachlicher Impuls die Partizipations-
pyramide als Analyseinstrument und die Ist-
Stand Analyse von Angeboten der Frühen 
Hilfen. 

Die Planungsgruppe „Elternfrühstück“ traf 
sich am 20.04.2023 zum Austausch im Ge-
meindehaus St. Barbara in Niederlahnstein 

Am 17.01.2023 und am 15.08.2023 nah-
men die Beraterinnen gemeinsam mit den 
beiden Kolleginnen von Frauenwürde Neu-
wied zwei Supervisionstermine in einer Pra-
xis in Koblenz wahr. 

 
 

 

 

Präventionsarbeit 

Kooperation 

Die Beraterinnen führten im Februar 
2023 in sieben Veranstaltungen mit 
Schülerinnen und Schülern der 7. Klas-
sen der Realschule Plus in Lahnstein 
sexualpädagogische Präventionsarbeit 
durch. Es wurden Themen wie Bera-
tungsarbeit, Verhütungsmittel und Fra-
gen zu Liebe und Sexualität bespro-
chen. Zwei weitere Veranstaltungen mit 
zwei 6. Klassen fanden im Juli statt. 

Ebenfalls zwei sexualpädagogische 
Veranstaltung fanden am 15.06. und 
am 16.06.2023 mit Schülerinnen und 
Schülern der Freiherr vom Stein-
Schule in Lahnstein statt. Eine Veran-
staltung fand in der Schule statt, für 
eine zweite besuchten die Jugendli-
chen die Beratungsstelle. 

Vor der ersten Veranstaltung stellte 
Frau Tölkes-Geißler die sexualpädago-
gische Präventionsarbeit im Rahmen 
einer Lehrerkonferenz am 06.01.2023 
in der Schule vor. 
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               Gedenken an Peter Auras 

*13.03.1947     ✝ 12.10.2023 



Danken möchten wir allen Menschen und Institutionen so-

wie unserem Bundesverein Frauenwürde, die mit ihren 

Spenden dazu beigetragen haben die wichtige Arbeit unse-

rer Beratungsstelle zu unterstützen und zu erhalten.  

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haushaltsmitteln des 

Ministeriums für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 

Verbraucherschutz des Landes Rheinland-Pfalz sowie der 

Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Stadt Lahn-

stein und die Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau haben 

uns auf freiwilliger Basis gefördert.  

Rhein-Lahn-Kurier Nr. 51/52/2023 

 

                                           25. Jubiläum von Frauenwürde e.V.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenwürde e.V. wurde in diesem Jahr 25 Jahre alt. Am 19. August 2023 fand die Jubiläumsveranstaltung in Mainz statt. 

Aktive und ehemalige Mitarbeiterinnen sowie Vorstandsmitglieder und Ehrenamtliche trafen sich bei strahlendem Sommer-

wetter am Schiffsanleger Fischtor mit fast 70 Personen zu einer gemeinsamen Fahrt mit der „Möve“ auf dem Rhein.  


